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(54)  Aufwickelvorrichtung  für  eine  Faserstoff  bahn 

(57)  Die  Erfindung  betrifft  eine  Aufwickelvorrichtung 
für  eine  Faserstoffbahn  (1)  mit  einer  vorgelagerten 
Glätteinheit  und  mit  einer  zumindest  teilweise  von  der 
Faserstoffbahn  (1)  umschlungenen  Tragtrommel  (2), 
der  eine  Trägerachse  (3)  für  die  Faserstoffbahn  (1) 
zuführbar  und  auf  deren  Tragtrommel  mantel  (4)  in  einer 
Wickelposition  (5)  achsparallel  auflegbar  ist  und  ein 
Führungsband  (8)  vorgesehen  ist,  welches  die  Faser- 
stoffbahn  (1)  von  einer  in  Bahnlaufrichtung  (6)  vorgela- 
gerten  Einrichtung  (7)  an  die  Tragtrommel  (2)  führt  und 
auf  die  Tragtrommel  (2)  übergibt,  wobei  die  vorgela- 
gerte  Einrichtung  (7)  eine  Glätteinheit  für  die  Faserstoff- 
bahn  (1)  ist. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrunde, 
eine  Aufwickelvorrichtung  derart  weiterzubilden,  daß 
die  Gefahr  von  Bahnabrissen  verringert  und  den  Luft- 
einzug  und  die  Faltenbildung  von  Faserstoffbahnen  ent- 
gegengewirkt  wird. 

Erreicht  wird  dies  dadurch,  daß  das  Führungsband 
(8)  die  Faserstoffbahn  (1)  ohne  freien  Zug  direkt  von  der 
Glätteinheit  übernimmt. 
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Beschreibung 

[0001  ]  Die  Erfindung  betrifft  eine  Aufwickelvorrichtung 
für  eine  Faserstoffbahn  mit  einer  vorgelagerten 
Glätteinheit  und  mit  einer  zumindest  teilweise  von  der 
Faserstoffbahn  umschlungenen  Tragtrommel,  der  eine 
Trägerachse  für  die  Faserstoffbahn  zuführbar  und  auf 
deren  Tragtrommelmantel  in  einer  Wickelposition  achs- 
parallel  auflegbar  ist  und  ein  Führungsband  vorgesehen 
ist,  welches  die  Faserstoffbahn  von  einer  in  Bahnlauf- 
richtung  vorgelagerten  Einrichtung  an  die  Tragtrommel 
führt  und  auf  die  Tragtrommel  übergibt,  wobei  die  vorge- 
lagerte  Einrichtung  eine  Glätteinheit  für  die  Faserstoff- 
bahn  ist. 
[0002]  Derartige  Aufwickelvorrichtungen  sind  bei- 
spielsweise  aus  der  DE-PS  30  15  547  sowie  der  DE-PS 
33  21  213  bekannt  und  bestehen  im  wesentlichen  aus 
einer  Tragtrommel,  der  eine  Trägerachse  mittels  einer 
Fördereinrichtung  zuführbar  und  auf  deren  Trommel- 
mantel  in  einer  Aufwickelposition  achsparallel  auflegbar 
ist.  Des  weiteren  dient  eine  Schwenkeinrichtung  zum 
anschließenden  Schwenken  der  Trägerachse  nach 
einer  der  auflaufenden  Bahn  abgewandten  Seite 
(Ablaufseite)  der  Tragtrommel  in  eine  Wickelposition 
und  eine  Rollbahn  zum  Tragen  und  Führen  der  Träger- 
achse  während  des  Wickelvorganges  und  zum  Wegrol- 
len  des  fertigen  Wickels  aus  der  Wickelposition. 
[0003]  Von  Nachteil  ist  dabei,  daß  eine  allgemein 
angestrebte  Erhöhung  der  Geschwindigkeit  des  Aufwik- 
kelvorganges  auch  zu  einer  Vergrößerung  der  Gefahr 
eines  Bahnabrisses  führt.  Außerdem  setzen  Schrump- 
fung,  Lufteinzug  an  der  Tragtrommel  und  Faltenbildung 
einer  Verbesserung  der  Wickelqualität  Grenzen. 
[0004]  Weiterhin  ist  aus  der  oberbegriffbildenden  US- 
Patentschrift  US  2,020,118  eine  Aufwickelvorrichtung 
für  eine  Faserstoffbahn  (Papierbahn)  mit  einer  zumin- 
dest  teilweisen  von  der  Faserstoffbahn  umschlungenen 
Tragtrommel,  der  eine  Trägerachse  für  die  Faserstoff- 
bahn  zuführbar  und  auf  deren  Tragtrommelmantel  in 
einer  Wickelposition  achsparallel  auflegbar  ist,  wobei 
die  Faserstoffbahn  von  einer  in  Bahnlaufrichtung  vorge- 
lagerten  Einrichtung  gemeinsam  mit  einem  Führungs- 
band  an  die  Tragtrommel  geführt  und  vom 
Führungsband  auf  die  Tragtrommel  übergeben  wird, 
bekannt. 
[0005]  Nachteilig  bei  dieser  Aufwickelvorrichtung  ist 
es,  daß  auch  das  Führungsband  über  einen  größeren 
Teil  des  Umfanges  der  Tragtrommel  geführt  ist  und 
somit  unvermeidbar  Kräfte  auf  sie  und  ihre  Lagerung 
ausübt  und  daß  das  Führungsband  die  Faserstoffbahn 
im  freien  Zug  direkt  von  der  Glätteinheit  abnimmt  und 
auf  die  Tragtrommel  übergibt.  Die  Nachteile  der 
Abnahme  im  freien  Zug  bei  einer  möglichen  Erhöhung 
der  Geschwindigkeit  des  Aufwickelvorganges  liegen  vor 
allem  auch  in  einer  Vergrößerung  der  Gefahr  eines 
Bahnabrisses. 
[0006]  Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe 
zugrunde,  eine  Aufwickelvorrichtung  derart  weiterzubil- 

den,  daß  die  Gefahr  von  Bahnabrissen  verringert  und 
den  Lufteinzug  und  die  Faltenbildung  von  Faserstoff- 
bahnen  entgegengewirkt  wird. 
[0007]  Erfindungsgemäß  wird  die  Aufgabe  durch  die 

5  im  Anspruch  1  beschriebene  Vorrichtung  gelöst,  wobei 
die  Unteransprüche  besondere  Ausführungsformen 
darstellen. 
[0008]  Dadurch,  daß  das  Führungsband  die  Faser- 
stoffbahn  ohne  freien  Zug  direkt  von  der  Glätteinheit 

10  übernimmt,  gelingt  es,  den  freien  Zug  der  Faserstoff- 
bahn  in  diesem  Bereich  zu  minimieren  bzw.  zu  eliminie- 
ren.  Im  Ergebnis  kommt  es  zu  einer  Fixierung  der 
Faserstoffbahn  am  Führungssieb,  wodurch  dem 
Schrumpfen  oder  einem  Abriß  entgegengewirkt  wird. 

15  [0009]  Um  die  Übernahme  der  Faserstoffbahn  von 
dem  Führungssieb  auf  die  Tragtrommel  zu  fördern, 
sollte  die  Tragtrommel  insbesondere  im  Übergabebe- 
reich  mit  Saugzonen  versehen  sein.  Die  Anordnung  der 
Saugzonen  im  Randbereich  der  Tragtrommel  unter- 

20  stützt  die  Einführung  der  Faserstoffbahn  bzw.  deren 
Randstreifen. 
[001  0]  Damit  die  Faserstoffbahn  ausreichend  am  Füh- 
rungssieb  fixiert  ist,  sollten  im  Lauf  des  Führungssiebes 
Saugeinrichtungen  im  Form  von  Saugkästen  oder  Sau- 

25  gleitwalzen  vorhanden  sein.  Diese  Saugeinrichtungen 
sind  vorzugsweise  mit  Randsaugzonen  zum  Aufführen 
der  Faserstoffbahn  ausgerüstet. 
[001  1  ]  Die  Erfindung  wird  nachstehend  an  eines  Aus- 
führungsbeispieles  näher  erläutert.  Es  zeigt: 

30 
Fig.  1  :  Eine  schematische  Darstellung  der  Aufwik- 

kelvorrichtung  mit  vorgelagerter  Glättein- 
heit. 

35  [0012]  Die  Fig.  1  zeigt  als  vorgelagerte  Einrichtung  7 
eine  Glätteinheit,  die  allgemein  aus  zwei,  einen  Spalt 
bildenden  Walzen  12  besteht,  durch  den  die  Faserstoff- 
bahn  1  zur  Glättbehandlung  geführt  wird  und  zum  Bei- 
spiel  in  der  DE-OS  41  40  963  beschrieben  ist.  Hierbei 

40  ist  das  Führungssieb  8  separat  angeordnet  und  über 
mehrere  Leitwalzen  geführt.  Um  einen  freien  Zug  der 
Faserstoffbahn  1  zu  verhindern,  übernimmt  eine  Saug- 
leitwalze  die  Faserstoffbahn  1  direkt  von  einer  der  Wal- 
zen  12.  Die  Weiterführung  der  Faserstoffbahn  1  erfolgt 

45  analog  dem  ersten  Beispiel  bis  zur  Übergabe  an  die 
Tragtrommel  2,  wobei  hier  zusätzlich  ein  Saugkasten 
zur  Fixierung  der  Faserstoffbahn  1  an  dem  Führungs- 
band  8  verwendet  wird. 
[001  3]  Die  Übernahme  der  Faserstoffbahn  1  vom  Füh- 

50  rungsband  8  auf  die  Tragtrommel  2  erfolgt  mit  Unterstüt- 
zung  von  Saugzonen  9  der  Tragtrommel  2,  die 
vorwiegend  im  Rand-  und  Übergabebereich  angeordnet 
sind.  Dabei  kann  die  Tragtrommel  auch  vom  Führungs- 
band  8  umschlungen  sein.  Im  weiteren  kommt  es  zur 

55  Aufrollung  der  Faserstoffbahn  1  auf  der  Trägerachse  3. 
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Patentansprüche 

1  .  Aufwickelvorrichtung  für  eine  Faserstoffbahn  (1)  mit 
einer  vorgelagerten  Glätteinheit  und  mit  den  folgen- 
den  Merkmalen:  5 

a)  eine  Tragtrommel  (2)  ist  zumindest  teilweise 
von  der  Faserstoffbahn  (1)  umschlungen; 

b)  eine  Trägerachse  (3)  für  die  Faserstoffbahn  w 
(1)  ist  der  Tragtrommel  (2)  zuführbar  und  auf 
deren  Tragtrommelmantel  (4)  in  einer  Wickel- 
position  (5)  achsparallel  auflegbar  ist; 

c)  es  ist  ein  Führungsband  (8)  vorgesehen,  15 
welches  die  Faserstoffbahn  (1)  von  einer  in 
Bahnlaufrichtung  (6)  vorgelagerten  Einrichtung 
(7)  gemeinsam  mit  einem  Führungsband  (8)  an 
die  Tragtrommel  (2)  führt  und  auf  die  Tragtrom- 
mel  (2)  übergibt;  20 

d)  die  vorgelagerte  Einrichtung  (7)  ist  eine 
Glätteinheit  für  die  Faserstoffbahn  (1), 

e)  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  genannte  25 
Führungsband  (8)  die  Faserstoffbahn  (1)  ohne 
freien  Zug  direkt  von  der  Glätteinheit  über- 
nimmt. 

2.  Aufwickelvorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  30 
gekennzeichnet,  daß  die  Tragtrommel  (2)  Saugzo- 
nen  (9)  zur  Unterstützung  der  Übernahme  der 
Faserstoffbahn  (1)  enthält. 

3.  Aufwickelvorrichtung  nach  Anspruch  2,  dadurch  35 
gekennzeichnet,  daß  die  Saugzonen  (9)  vorwie- 
gend  im  Randbereich  der  Tragtrommel  (2)  angeord- 
net  sind. 

4.  Aufwickelvorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  40 
bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  im  Lauf  des 
Führungsbandes  (8)  Saugeinrichtungen  (10)  zur 
Fixierung  der  Faserstoffbahn  (1)  am  Führungsband 
(8)  vorhanden  sind. 

45 
Aufwickelvorrichtung  nach  Anspruch  4,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  Saugeinrichtungen  (10)  in 
Form  von  Saugleitwalzen  zur  Führung  des  Füh- 
rungsbandes  (8)  verwendet  werden. 
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